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Fürst Leopold von Anhalt Dessau
Fortsetzung

Als Friedrich II den Thron bestieg betrach
tete Leopold den jungen in feiner französischer
Sitte und Bildung erwachsenen König als einen
Schöngeist und Flötenbläser und hielt sich um so
mehr verpflichtet den kriegerischen Geist in Preußen
wach zn halten Als er ihn unter Betheuerung sei
zier Treue und Ergebenheit bat ihm und seinen
Söhnen ihre Stellen im Heere sowie ihren bisheri
gen Einfluß und Macht zu lassen antwortete der
aus einem schüchternen Kronprinzen rasch zu einem
kräftigen Gebieter gewordene Friedrich II Eure
Stellen sollt Ihr behalten wie bei dem vorigen
Könige was aber Macht und Einfluß betrifft so
wird fortan der König allein Macht haben Ein
fluß Niemand Friedrich der Große ein so großer
Feldherr er sich alsbald erwies verabscheute doch
das unaufhörliche Schimpfen Fluchen und Prügeln
welches der alte Dessauer als Haiiptzuchtmiltcl an
wandte er ernannte den eben so milden als tapfe
ren Grafen Schwerin zum Feldmarschall und beauf
tragte ihn mit der Abfassung neuer Kriegsgesetze
Durch all diese Maßregeln bewies der jnnge Kö
nig seine Selbständigkeit und beleidigte den bisher
an fast uneingeschränkten Einfluß gewöhnten Leo
pold welcher sich mißmnlhig nach Dessau zurück
zog Friedrich II wollte indeß seinen tresslichen
Feldmarschall nicht verlieren Er besuchte ihu und
ward wortkarg empfangen Sie machten zusammen
eine Spazierfahrt bei welcher Leopold Friedrichs
Fragen sehr einsilbig mit finsterem Angesicht beant
wortete Endlich fragte dieser Was ist Euer Lieb
den Ich wollte ich wäre todt entgegnete Leo
pold Dazu können Euer Liebdeu leicht kommen
es giebt ja Gift Dolch und Pistolen genug in der
Well Ich bin ein guter Christ sprach Leopold
Wollen Euer Liebden entgegnete der König sich

anf eine weniger auffallende Weise nm S Leben brin
gen so lassen Sie sich nur noch eine Stunde län
ger auf diesem fürstlich anhaltischen Knüppeldamme
umherfahren und ich sage Ihnen gut dafür daß
Ihnen die Seele aus dem Leibe fahren wird
Durch solche Unterhaltung machte Friedrich den mür
rischen Alten heiter und wenn auch in der Folge
ihr Verkehr nie besonders herzlich ward sondern
zwischen dem grollenden Fürsten und Friedrichs
spitzem Wch ein nothwendiger Abstand blieb so
war doch Leopold ferner nicht abgeneigt auch die
Schlachten feines der Zucht entwachsenen KriegS
fchülers mitzuschlagen

Um die alten Ansprüche Brandenburgs auf den
Besitz Schlesiens zn erneuern fiel Friedrich der
Große I74V unerwartet mit 4V,VW Man in Nie
der Schlesien ein Leopold ward beauftragt die
Mark durch ein zwischen Brandenburg und Gen
thin zusammengezogenes Heer zu decken Im zwei
ten schlesischen Kriege übertrug ihm Friedrich die
Vertheidigung von Schlesien doch kam eS nicht zu
ernsthaften Treffen mit dem Feinde Einen großen
Schmerz erfuhr Leopold in dieser Zeit durch den
Verlust feiner Gemahlin welche am 5 Februar
1745 zu Dessau starb Er erhielt die Trauernach
richt zu Neisse wo seine beiden Söhne Leopold
Maximilian bereits ebenfalls preußischer Feldmar
schall und Moritz sich bei ihm befanden der letz
tere lag krank darnieder Heulend und schreiend
stürzte der alte Herr in das Krankenzimmer Anch
seine tiefsten Empfindungen sprachen sich in roher
Weise aus so rüttelte er den Sohn aus dem
Schlafe auf mit den Worten Wie kannst du noch
schlafen Moritz der Teufel hat deine Mutter ge
holt Im Sommer bat er den König um einige
Monate Urlaub zn seiner Erholung Als er aber
Schloß Dessau von weitem erblickte überfiel den
rauhen Krieger eine solche Wehmuth daß er den
Wagen umlenken und nach Oranienbanm fahren ließ



Noch im Spätjahre 1745 schloß er seine kriegerische
Thätigkeit mit einem Hauptschlage Friedrich der
Große hatte die Oesterreicher durch die Schlachten
von Hohensriedberg und Sorr aus Schlesien ver
trieben aber ein vereixigtes Heer von Sachsen und
Oesterreichern drohte von der Elbe her in Bran
denburg einzufallen Leopold stand mit einem star
ken Heere bei Halle er überschritt am 29 Novem
ber die sächsische Grenze besetzte Leipzig Torgau
und Meisseu mit der Bedächtigkeit des Alters
nicht mit der Naschheit wie der ungestüme Frie
drich II sie wünschte Leopold beschloß den Vor
würfen des Königs durch einen Sieg zu antworten

Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Aalte

Unsere Händel Statue betreffend
Durch die frische Ueberschüttung unseres Markt

platzes mit Kies haben die Kinder die sich allabend
lich um die Händelstatue versammeln eine äußerst
bequeme Gelegenheit bekommen mit großen und
kleinen Steinen gegen die Bildsäule selbst beson
ders aber gegen die schön polirten Flächen des
Marmorwürfels zu werfen wodurch der Marmor
schon jetzt außerordentlich gelitten bat Die Steine
bleiben natürlich nebst Scherben Sand und sonsti
gem Unrath in großer Anzahl aus den Marmorstu
fen liegen werden nicht einmal Sonntags früh weg
gekehrt Sollte es nicht möglich sein daß unsere
städtischen Behörden einer Bildsäule die der Stadt
zur wahren Zierde gereicht und die auszurichten so
viel Mühe und Geld gekostet hat etwas mehr Schutz
angedeihen ließen als sie bisher genossen hat

Berichtaus der Stadtverordneten Sitzung
am 3 December 1860

1 Der Magistrat übersendet den Kämmerei
Etat pro 1861 zur Prüfung und demnächstigen Fest
stellung Derselbe schließt ab mit 112,200 LA 13

10 und beträgt das durch die Einkommen
steuer zu deckende Deficit 42,551 7 4
Wenn wie bisher nur 11 Simpla erhoben wer
den so ergiebt sich zwar nur eine Soll Einnahme

von 4V,68t 24 4 indeß glaubt der
Magistrat mit dieser Summe auszukomme da die
im Etat aufgenommene Rate zu den Kanalbaukosten
bereits bezahlt ist und beantragt deshalb die Er
hebung von nur 11 Simplis der Einkommensteuer
zu genehmigen wobei er jedoch erwähnen zu müs
sen glaubt daß wegen der Schulhaus Baukosten
und deu auch sonst steigenden AnSgaben für die
Schulen im künftigen Jahre die Nothwendigkeit zur
Erhebung von 12 Simplis im Jahre 1862 sich
herausstellen werde

Die Versammlung hat gegen den Etat nichts
einzuwenden stellt denselben mit der Maaßgabe fest
daß über die Verwendung der 5W für Ver
besserung der ungepflasterteu Wege unter Zuziehung
der Ban Commission ein fester Plan gefaßt werde
und genehmigt daß pro 1861 nur II Simplis der
Einkommensteuer erhoben werden

2 Der Rentier Erfurt hat fein Erbpachts
recht an den ehemaligen wüsten Stellen vor dem
Leipziger Thore an die Stadt zur freien Disposition
zurückgegeben auch hat sich der Kaufmann Kind
bereit erklärt auf das ihm so lange er sein jetzi
ges Haus besitzt zustehende Pachtrecht an einem
Theile dieses Terrains anszugeben Der Magistrat
hatte auch befürwortet auf die desfalls von Letz
terem gestellten Bedingungen einzugehen indeß die
Versammlung konnte dieselben nicht annehmen da
dnrch sie die freie Disposition über das zu Ter
rain zu sehr beschränkt wurde und mußte deshalb
so erfreulich ihr auch die Ueberweisung des Rentier
Erfurt ist die Annahme des Anerbietens des
Kaufmann Kind ablehnen

Dagegen hatte
3 der Maurermeister Lorenz mit dem wegen

des Terrains vor feinem Hause der Pflasterung
der Straße und Regulirung der Gossen vielfache
Differenzen entstanden sind und dessen Besitzrecht
an einem großen Theile des dortigen Terrair s jeder
freien Benutzung durch die Stadt im Wege stand
jetzt folgendes Anerbieten gemacht

1 Er tritt seinen vor seinem Hause befindlichen
Garten an die Stadt mit der Beschränkung
ab daß derselbe niemals bebaut werden darf
und übergiebt denselben

2 mit allen Bäumen Sträuchern und Boscagen
mit Ausschluß der von ihm gepflanzten Rosen
und der Umzäunung

3 Er will die zwischen seinem Hanse und dem
Garten befindliche Straße im Niveau herstel
len und den zur Pflasterung dieser Straße er



forderlichen Kies auf seine Kosten liefern und
anfahren
Dafür beansprucht er von der Stadt die
Summe von 800 und die Pflasterung der
Straße zwischen seinem Hause und Garten und
in der Frauckensstraße auf städtische Kosten
wogegen er

5 aus alle Ansprüche verzichtet die er an die
Stadt wegen der von ihm bisher verlangten
Aufwendungen für die bezeichneten Straßen
theile zu haben glaubt

Der Magistrat empfiehlt diese Offerte zur Annahme
und die Versammlung genehmigt dieselbe

Hierauf geschlossene Sitzung

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege
Zur Weihnachtsbescheerung ist eingegangen

Bei Fr Geheime Räthin Eifelen Ungen 6
Paar baumwollene Strümpfe M W ein Pack Sa
chen Fr D W ein Pack Sachen Fr E B 4 P
wollene Strümpfe Ungen 1 A Wolle Ungen
1 A Wolle H K P wollenes Zeug Kattun
u 6 kleine Tücher Hr Kfm W ein Pack neues
Futter u Beinkleiderzeug Hr Kfm D ein Pack
Gingham durch Fr Justiz Rätbin De le Roi 4
Jacken 2 Schürzen I Rock, I P woll Strüm
pfe 1 P baumwoll desgl mit Baumwolle u 4
Nachtmützen Fr S D ein Pack Sachen Frl
v H 8 P baumw Strümpfe u I LA Fr P
F ein Kinderkleid mit Jäckchen u I B 3
Fr F E 2 LA B 1 LA B 26 3Fr D D 1 H Frl v B 2 H Th 1 LA
Fr Pr D 2 M K 5Bei Fr Assessor Streiber Mad H 1 Dtzd
Puppen 1 A Wolle 3 Baumwolle H B
26 Ellen Kattun

Bei Fr Kreisrichter Thümmel Fr v I
2 LA

In der Anstalt sind abgegeben von H R
2 Dtzd Puppen H I 84 Ell gedrucktes Zeug
u mehrere Reste Futterkattun Geschw St 3 A
Frl v T 1 u 6 P woll Strümpfe Ungen
ein Rest woll Zeug u eiu Rest Kattun Fr Dr
H 1 Fr V Kattun zu einem Oberrock Ung
1 Rock Fr v L 1 Rock 2 P Beinkleider 2
Kittel I Weste Fr R D 1 P Beinkleider I
Jacke 1 Weste I Shawl H 2 LA Ungen ein
Pack Sachen A W 3 Ell Beinkleiderzeug P
getragene Schuhe u 15 H R L 1 Fr
Jnsp G I Mantel I Ohrenbinde 1 Schürze

Fr v V I Fr Assessor B 2 LA Fr Dir
Sch 6 Ell woll Zeug I Tuch 1 Shawl Fr
B M R I Mad W 2V Fr Dr WSpielzeug

Durch Fr Rätbin Hertzberg von Fr D
M 1 Fr H 1 LA Durch Fr Fact Erd
Mann von Fr Räthin D 8 Ell Kattun Durch
Hrn Snp Dryander von Ungen 2 Tnchröcke
Fr Pr K 1 LG Der Vorstand

Taubstummen Anstalt
Bei der heutigen Berloosung fielen auf folgende

165 Loofe Gewinne
Nr 16 14 18 25 37 38 41 42 56 59

62 63 74 75 3 163 9 12 27 57 79
98 261 8 16 17 18 25 27 64 67 76 84
85 96 96 98 369 27 45 47 88 89 91
467 9 24 59 62 73 86 89 SI0 13 18
22 24 35 51 59 69 26 29 31 33 36
39 49 52 53 75 83 85 88 763 6 11 16
25 38 43 63 66 80 82 84 87 860 12
26 40 49 56 60 74 75 79 80 83 97
NI0 23 35 36 39 Die Gewinne bitte ich
Sonnabend den 15 d Mts in Empfang zu nehmen

Halle den 13 December 1860 Klotz

Herausgegeben im Namen der Armendirection
von ll, kckkti

Bekanntmachungen

Verzeichniß
der in der Stadtverordneten Sitzung am
17 December c zu verhandelnden Sachen

Anfang Ä Uhr
Oe ff entliche Sitzung

1 Gesuch um ciue Gewerbs Concession
2 Erhöhung zweier Etatstitel
3 Antrag wegen der Pflasterung vor dem Leip

ziger Thore
4 Protocolle über außerordentliche Kassen Revi

sionen
3 Verwaltungsbericht der Gas Anstalt und Wahl

des Euratom
6 Wahl der Mitglieder für die Reclamations

Commission



7 Verkauf des Düngers aus den städtischen
Gruben

8 Festsetzung der Entschädigung für den von der
Grube Belohnung benutzten Acker

9 Erhöhung des Schulgeldes
Geschlossene Sitzung

1 Antrag auf Gehaltserhöhung
2 Anstellung eines Beamten
3 Bewilligung von Nenumerationen
4 Erlaß einer Abgabe

Der Vorsteher der Stadtverordneten
Jacob

Bekanntmachung
In Bezug auf die bevorstehenden Weihnachts

Versendungen wird das Publicum darauf aufmerk
sam gemacht d aß es in dessen eigenem Interesse
liegt die Aufgabe von Packeten nicht bis zum letz
ten Augenblicke zu verschieben Denn theils werden
in dieser Zeit die Eisenbahn Züge und Posten an
ders als gewöhnlich benutzt und ist die Speditions
Weise meist eine langsamere theils sind bei dem
massenhaften Verkehr welcher sich hauptsächlich auf
die letzten Tage concentrirt die Post Anstalten trotz
aller Thätigkeit und Aufmerksamkeit des Personals
nicht immer im Stande Verspätungen vorzubeugen

Nächstdem wird gebeten auf haltbare Ver
packung und deutliche Signatur besonders
Bedacht zu nehmen Die beste Verpackungsweise
sind stets feste Kisten haltbar umschnürt/

Hiermit verbindet das Post Amt die Benach
richtigung daß vom 21 bis 23 d M die Per
sonen Einschreibung und Extrapost Abfertigung im
Loeal der Packet Ausgabe stattfinden wird

Halle den 14 December 1860
Königliches Post Amt

B a n d t k e

Nothwendiger Verkauf
beim Königl Preuß Kreis Gerichte zu

Halle a d S I Abtheilung
Die dem Zimmermann Christian Friedrich

Götze gehörigen im Hypothekenbuche von Halle
Band 42 Nr 1512 a eingetragenen Grundstücke

ein vor dem Steinthore belegenes Haus Hof
und Gärtchen

L ein Fleck vor dem Gehöfte 15 lüNuthen
81 lUFnß

nach der nebst Hypotheken Schein in der Registra

Druck der Wai

tur eine Treppe hoch Zimmer Nr 13
Anzusehenden Taxe abgeschätzt auf

2180 Thlr Sgr Pf
soll am

IK Januar Vormittags II Nhr
an ordentlicher Gerichtsstelle Hierselbst 1 Treppe
hoch Zimmer Nr 8 vor dem Depntirten Herrn
Kreisgerichts Rath Bosse meistbietend verkauft
werde

Gläubiger welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht ersichtlichen Realforderung aus
den Ka fgeldern Befriedigung suchen haben ihre
Ansprüche bei dem Snbhastations Gerichte anzu
melden

A u e t i o n
Dienstag den 18 December cr von Vormit

tags 10 Ubr ab versteigere ich im Hause Geist
straße Nr 58 versch neues Kupfergeräth als Kes
sel Theekessel Kasscrole u Schöpfkellen ferner
Schrauben mit messing Muttern messing Hähne
u Ventile 40 A Schlagloch div altes Eisen n
1 eisernen Kanonenofen u s w

W Elste
Verwalter der S ch im melpsenuig schen

Konkurs Masse

A u c t i o n
Mittwoch den 19 December er von Nachm

2 Uhr ab versteigere ich im Hause Königsstraße
Nr 5 div Baugerälhe als Nnstbretter Nüst
stämme Verbandholz Leitern Kalkbetten 1 Hohl
und I Steüikarre Eimer Kalkkasten u s w

W Elfte
Verwalter der Schmidt schen Konkurs Masse

ZVallmisse Ä Schock 18 4 20 22
Schock für i neue Haselnüsse 6 7

Ä Metze 3 LA 5 pro Scheffel 8aNt
perts und Para Nnsse billigst

Erste Sendung schönste Messinaer Ci
tronen Ä Hundert 2 20 Markt vor
dm Werth er scheu Hanse bei

0 Mllvl
Ein feiner gepolst Mahagoni Lehnstuhl etwas

Neueres zu Weihnachts Geschenk vorzüglich pass
verkauft billig Schülershof Nr 1 1 Treppe

Buchdruckerei Beilage
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